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Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom Ansprechpartner/-in / E-Mail Telefon

344/36.04-10/14 05.05.2023 Peter Deege 06321 99-4195

Bitte immer angeben! 4.1/825-32fri peter.deege@sgdsued.rlp.de

Vollzug der Wassergesetze;
hier: Einleitung von Mischwasser (iber den RU 4 ,WeiRenburger Strale* in Dahn in den

Heimbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 05.05.2023 hat die Verbandsgemeinde Dahner Felsenland die Erteilung
einer gehobenen Erlaubnis fiir die Einleitung von Mischwasser (ber den RU 4 ,WeilRenburger

Stralie” in Dahn in dem Heimbach beantragt.

Vor Erteilung einer gehobenen Erlaubnis nach § 15 WHG ist es erforderlich, den betreffenden
Plan im Rahmen des Anhdrungsverfahrens bei den Gemeinden, bei denen sich das Vorhaben
auswirken kann, einen Monat zur Einsicht auszulegen. Dabei ist der Termin der Auslegung vor

Beginn des Auslegungszeitraumes ortsublich bekannt zu machen.

Ich bitte Sie daher das Vorhaben unter Verwendung des beiliegenden Bekanntmachungstextes

(siehe Anlage) in der Verbandsgemeinde Dahner Felsenland ortstiblich bekannt zu machen.
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Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten: E_ E
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen Montag-Donnerstag =L

IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05 9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr

BIC: MARKDEF1545 Freitag 9.00-12.00 Uhr E

Fur eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Sid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de



Die beigefligten Planunterlagen sind sodann wahrend des in der Bekanntmachung angegebe-
nen Zeitraumes bei der Verbandsgemeindeverwaltung Dahner Felsenland auszulegen, sowie

im Internet unter dem angegebenem Link zu veréffentlichen.

Sollte aufgrund der Corona-Pandemie die vorgesehene Auslegung nicht (mehr) méglich sein,
muss gemal 8§ 3 Abs. 2 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) ein zusatzliches Informati-
onsangebot erfolgen (z.B. 6ffentlich zugangliche Lesegerate).

In diesem Fall bitte ich um unmittelbare Kontaktaufnahme, damit die weitere Vorgehensweise

kurzfristig abgestimmt werden kann.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist bitte ich Sie um Bestatigung, dass die 6ffentliche Bekannt-
machung ordnungsgemafd und rechtzeitig in ortstiblicher Weise erfolgt ist (Ort, Datum und Art
der ortsuiblichen Bekanntmachung) und die Auslegung ordnungsgeman durchgefiihrt worden
ist (Plane lagen offentlich aus vom ... bis ...).

Die Planunterlagen bitte ich bei dieser Gelegenheit zurtick zu geben.

Eingehende Einwendungen bitte ich mir unverziglich vorzulegen. Ansonsten ware in dem o.g.

Schreiben gleichzeitig zu bestatigen, dass keine Einwendungen eingereicht worden sind.
Sollte die Auslegung nicht zu dem vorgesehenen Termin stattfinden kénnen, bitte ich den Aus-
legungszeitraum vor Beginn der Auslegung mit mir abzustimmen und bei der Neuterminierung
zu beachten, dass nach Ablauf der Auslegungsfrist eine Einwendungsfrist von zwei weiteren
Wochen zu gewahren ist.

Bei Ruckfragen stehe ich gerne zu lhrer Verfigung.

Mit freundlichen GriRRen

In Vertretung

Manfred Schanzenbacher

Anlage: Plansatz (1 Hefter) und Bekanntmachungstext (3 Seiten)
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Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und
gespeichert. Nahere Informationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-
Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgd-
sued.rlp.de/de/datenschutz/ bereitgestellt.

II. L 34 zK per Mail

lll. per Mail an Ref. 14 zwV.
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Erlaubnisverfahren nach 8§ 8, 15 Wasserhaushaltsgesetz

Bekanntmachung

1. Die Verbandsgemeinde Dahner Felsenland (Verbandsgemeindewerke) hat die Erteilung
einer gehobenen Erlaubnis fir die Einleitung von Mischwasser tber den RU 4 ,\WeiRRen-
burger Strafl’e” im Bereich des Grundstiicks mit der Flurstiicks-Nr. 1374/ 7 in der Gemar-

kung Dahn in den Heimbach beantragt.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass

2.1 aufgrund des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemafer Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren wahrend der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz —

PlanSiG) voriibergehend besondere Verfahrensvorschriften gelten;

2.2 die dem Vorhaben zugrundeliegenden Unterlagen (Plan) auch auf der Homepage der
SGD Sid unter dem Link

https://sgdsued.rip.de/de/service/oeffentlichkeitsbeteiligung-bekanntmachungen/

und auf der Homepage der Verbandsgemeinde Dahner Felsenland unter dem Link
https://www.dahner-felsenland.net/vg_dahner felsenland/Verwal-
tuna/%C3%96ffentlichkeits-%20und%20Beh%C3%B6rdenbeteiligung/MW -
Einleitung_ RU4 WeiRenburger_StraRe Dahn_in_den_Heimbach.pdf

abrufbar sind;

2.3 die dem Vorhaben zugrundeliegenden Unterlagen (Plan) bei der
Verbandsgemeindeverwaltung Dahner Felsenland
Schulstral3e 29
66994 Dahn
in der Zeit vom 9. Oktober 2023 bis einschlief3lich 9. November 2023

zur Einsicht ausliegen;
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https://sgdsued.rlp.de/de/service/oeffentlichkeitsbeteiligung-bekanntmachungen/
https://www.dahner-felsenland.net/vg_dahner_felsenland/Verwaltung/%C3%96ffentlichkeits-%20und%20Beh%C3%B6rdenbeteiligung/MW-Einleitung_RÜ4_Weißenburger_Straße_Dahn_in_den_Heimbach.pdf
https://www.dahner-felsenland.net/vg_dahner_felsenland/Verwaltung/%C3%96ffentlichkeits-%20und%20Beh%C3%B6rdenbeteiligung/MW-Einleitung_RÜ4_Weißenburger_Straße_Dahn_in_den_Heimbach.pdf
https://www.dahner-felsenland.net/vg_dahner_felsenland/Verwaltung/%C3%96ffentlichkeits-%20und%20Beh%C3%B6rdenbeteiligung/MW-Einleitung_RÜ4_Weißenburger_Straße_Dahn_in_den_Heimbach.pdf

2.4

2.5

2.6

2.7

5/6

[Hinweis: Bitte beachten Sie, dass zur Einsichtnahme der Verbandsgemeinde Dahner
Felsenland wegen der Corona-Pandemie ggfs. eine vorherige, telefonische Terminver-

einbarung erforderlich sein bzw. erforderlich werden kann.]

die Verbandsgemeinde Dahner Felsenland — fiir den Fall, dass eine Auslegung nach 2.3
ausnahmsweise nicht mdglich sein sollte — leicht zu erreichende Zugangsmoglichkeiten

zur Verfugung stellen wird;

Einwendungen gegen das Vorhaben bei der
Struktur- und Genehmigungsdirektion Std
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz
Friedrich-Ebert-Stral3e 14
67433 Neustadt
und bei der
Verbandsgemeindeverwaltung Dahner Felsenland
SchulstralRe 29
66994 Dahn

bis spatestens zum 23. November 2023 schriftlich erhoben werden kénnen;

[Hinweis: Die Abgabe von Erklarungen zur Niederschrift wird in diesem Verfahren ausge-

schlossen. Stattdessen konnen bei der SGD Sid (referat34@sqgdsued.rip.de) und der

Verbandsgemeindeverwaltung / Verbandsgemeindewerke Dahner Felsenland

(info@werke-dfl.de) elektronischen Erklarungen (z.B. durch einfache E-Mail) abgegeben

werden.]

mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen, die nicht auf besonderem

privatrechtlichen Titel beruhen, grundsatzlich ausgeschlossen werden;

anstelle eines Erdrterungstermins mit allen Beteiligten stattdessen eine Online-

Konsultation durchgefiihrt werden kann;


mailto:referat34@sgdsued.rlp.de
mailto:info@werke-dfl.de

2.8 bei Ausbleiben eines Beteiligten in einem festgelegten Erdrterungstermin auch ohne ihn
verhandelt werden kann und verspatete Einwendungen bei der Erérterung und Entschei-

dung unbericksichtigt bleiben kénnen;

2.9 bei mehr als 50 vorzunehmenden Benachrichtigungen oder Zustellungen
- die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erorterungstermin
durch 6ffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden kénnen,
- die Zustellung der Entscheidung tber die Einwendungen durch 6ffentliche

Bekanntmachung ersetzt werden kann;

2.10 nachtragliche Auflagen wegen benachteiligender Wirkungen nur verlangt werden
konnen, wenn der Betroffene die nachteiligen Wirkungen nicht voraussehen konnte.
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale), einschlieRlich Zuleitungssammler
Grabenstrale

TEKTUR Genehmigungsplanung

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Beratende Ingenieure fur Bauwesen



Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale), einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstralle

TEKTUR Genehmigungsplanung

Erlauterungen

Allgemeine Anlagen

1. Ubersichtslageplan

2. Genehmigungsbescheid aus 2014

3. Antragsformular

Hydraulische Berechnungen

1. Hochrechnung der Wassermengen auf aktuellen KOSTRA Regen
2. RU Nachweise (TEKTUR)
3. Nachweis der Entlastungsleitung

IV. Kostenberechnung
1. Kostenfortschreibung Zuleitungssammler
2. Kostenberechnung neuer RU mit Entlastungsleitung

V. Plane/ Zeichnungen
1. Bau und Lageplan RU mit Entlastungsleitung M 1:250
2. Langenschnitt RU mit Entlastungsleitung M 1:250/25
3. Bauwerksplan RU M 1:25

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Beratende Ingenieure fir Bauwesen



Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger StraRe), einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstralle

TEKTUR Genehmigungsplanung

. Erlauterungen

1. Allgemeines

Die Verbandsgemeindewerke Dahner Felsenland beauftragten das Ingenieurbtro
Dilger GmbH, Dahn, mit der Tekturplanung zum Projekt ,Regeniiberlauf RU 4
(WeiBenburger Straf3e), einschlieBlich Zuleitungssammler Grabenstrale” (PK 68/08).
Die Planung wurde mit Genehmigungsbescheid vom 01.09.2014 (Az.: 344/36.04-
10/14) von der SGD Sud Regionalstelle Neustadt a.d.W. genehmigt.

Danach wurde der Baubeginn mehrmals verschoben, mit der Begriindung, dass
durch den Bau des RU 4 und einem Teil des Zuleitungssammlers die B 427 fur
mindestens ein halbes Jahr voll gesperrt werden misste und keine 6rtlichen
Umleitungsmaéglichkeiten bestehen. Man wollte den Bau der innerdrtlichen
Entlastungsstrale abwarten. Da der Bau dieser Straf’e immer noch nicht in Sicht ist,
wurde von den Verbandsgemeindewerken entschieden den Bau zeitnah zu
realisieren um dem Uberstau in der Ortslage von Dahn entgegen zu wirken.

Im Gesprach mit der Stadt Dahn und den Gewerbetreibenden wurde entschieden
den Regenliberlauf aus der B 427 (Standort gem. Genehmigung) in eine Griinflache
im Seitenbereich zu verlegen um damit eine Bauzeiteinsparung von 3 Monaten zu
erreichen. In diesem Zusammenhang wurde mit der Unteren und Oberen
Wasserbehdrde abgestimmt, die Einleitestelle vom Heimbach (direkt neben dem RU)
in den Heimbachmiindungsbereich an der Wieslauter zu verlegen. Damit wird auch
die TEKTUR der Einleitestelle erforderlich.



2. Planungsgrundlagen

¢ Generalentwéasserungsplan fur die Stadt Dahn, aufgestellt vom Ingenieurbiiro
Dilger, Dahn, 1989

e Genehmigungsplanung ,Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale),
einschlieRlich Zuleitungssammler GrabenstraBe“ (PK 68/08), aufgestellt vom
Ingenieurburo Dilger GmbH, Dahn, 2014

¢ Genehmigungsbescheid vom 01.09.2014 (Az.: 344/36.04-10/14), erstelit von
der SGD Sud Regionalstelle Neustadt a.d.W.

¢ Richtlinien der DWA

e Wasserrahmenrichtlinie

e Geotechnischer Bericht, aufgestellt von ICP, Bad Bergzabern, November 2022

3. Planung

3.1 Bestehende Situation

Derzeit flieRt das Mischwasser aus dem gesamten Bereich Schulstraf3e tber die
Ortsmitte (Kirchgasse / Marktstrae) in Richtung Hasenbergstrafte und
Regeniiberlauf Kaltenbachel. Insbesondere in der Marktstrale und der
Hasenbergstrale ist der Kanal stark Uberlastet und es kommt regelmagig zu

Uberflutungen.

3.2 Genehmigungsplanung 2014

Entsprechend dem Generalentwasserungsplan aus 1989 soll das Mischwasser aus
dem Bereich Hohlgasse, SchulstraBe und Grabenstrafle mit Nebenstral3en tber
einen Zuleitungssammler in Richtung stidlichen Otsausgang gefuhrt werden, wo eine
neue Entlastung in den Heimbach geplant war.



3.3 TEKTUR zur Genehmigungsplanung von 2014

Der Zuleitungssammler bleibt wie geplant DN 1000 und wird in der B 427 in der
westlichen Fahrbahnhalfte verlegt. Im Bereich des Flurstiicks 1367/9 (SBK Markt)
beginnt die TEKTUR. Der Sammler wird in die Griinflache seitlich des Heimbach
(Eigentimer wie SBK Markt) gefuihrt. Dort ist auRerhalb der B 427 auch der Standort
des Regeniberlaufes geplant. Die Abmessungen des RU sowie die Schwellenlange
und die Schwellenhéhe bleiben im Wesentlichen unverandert.

Entgegen dem genehmigten Entwurf soll die Entlastung nicht auf kurzem Weg in den
Heimbach gefiihrt werden. Der Heimbach dient bei starkerem Regen bereits als
Vorflut fur das RUB 3 und wiirde mit der Einleitung aus dem RU 4 an die
Belastungsgrenze kommen. Unter Beriicksichtigung der immer starker werdenden
Niederschlage miisste der Heimbach bis zur Wieslauter sogar ausgebaut werden um
den SBK Markt zu schiitzen. Darlber hinaus wére bei der Einleitung direkt in die
Wieslauter auch eine wesentlich bessere Durchmischung und damit geringere
Belastung des Okosystems Gewasser gegeben. Deshalb wurde in Abstimmung mit
der Oberen und Unteren Wasserbehérde entschieden den Entlastungskanal des
Regeniiberlaufes RU 4 bis zur Wieslauter zu fuhren. Die Verlegung im Bereich des
SBK Gelandes ist bereits mit dem Eigentlmer abgestimmt und wird aufgrund des

besseren Schutzes bei Starkregen begrif3t.

4. Zustand der Wieslauter an der Einleitestelle (Wasserrahmenrichtlinie)

Abbildung WRRL 2021: Okologischer Zustand Wieslauter (magig)
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Abbildung WRRL 2021: Chemischer Zustand Wieslauter (gut)




Abbildung WRRL 2021: Strukturgtite Wieslauter (an der geplanten Einleitestelle stark
verandert)
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Abbildung WRRL 2021: Uberschwemmungsgebiete Wieslauter (an der geplanten
Einleitestelle nicht festgesetzt)
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GemaR vorstehend aufgefihrten Auszigen aus der Wasserrahmenrichtlinie ist die
Wieslauter an der Einleitestelle in einem Chemisch guten Zustand. Der 6kologische
Zustand ist maRig und die Umweltqualitdtsnormen sind eingehalten. Durch die
Einleitung ist nicht von einer Verdnderung des Zustandes auszugehen.

Die stark verénderte Strukturgiite ist auch bedingt durch die bestehenden Geb&ude
(SBK-Markt) und die angrenzende StralRe ,Im Kaltenbachel®. Diese Situation ist nicht
veranderbar und wird durch die Einleitung nicht negativ beeinflusst. Die Struktur der
Uferzone wirt in diesem Bereich ebenfalls nicht beeinflusst, da die Einleitung tUber
den Miindungstrichter des Heimbachs der Wieslauter zuflief3t (Siehe Detail
Einleitestelle).

Die Einleitestelle befindet sich nicht in einem Uberschwemmungsgebiet.

5. Verschlechterungsverbot

Durch die neue Einleitung wird insgesamt weder qualitativ noch quantitativ mehr
eingeleitet als bisher. Das Mischwasser schlagt derzeit noch liber andere
Entlastungen bzw. auch unkontrolliert durch Uberstau des Kanalsystems in das
Gewasser Wieslauter ab. Durch den Neubau des Regeniiberlaufes ist eine
kontrollierte Entlastung und damit auch eher eine Reduzierung der Schmutzfracht
mdglich. Eine genaue Berechnung wiirde sich nur durch eine
Schmutzfrachtberechnung des Ist-Zustandes und des geplanten Zustandes
annahernd quantifizieren lassen. Bei Istzustand und Planzustand wird die Entlastung
jeweils in das Gewasser Wieslauter eingeleitet. Es ist also der gleiche Wasserkdrper
betroffen.

Im neuen Regentiberlaufbauwerk wird dariiber hinaus ein Grobstoff- und
Schwimmstoffriickhalt in Form eines Rechens vorgesehen, der den kiinftig
Grobstoffeintrag in das Gewasser verhindert. Auch deshalb ist von einer deutlichen
Reduzierung der Schmutzfracht auszugehen.

Es ist davon auszugehen, dass es nicht zu einer Messbaren Verschlechterung am
Wasserkérper kommt. Deshalb steht das Verschlechterungsverbot dem Vorhaben
nicht entgegen.

Dahn, im November 2022




Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale), einschlieRlich Zuleitungssammler
Grabenstralie

. Allgemeine Anlagen

1. Ubersichtslageplan M 1:10.000

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Beratende Ingenieure fir Bauwesen



Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (Weikenburger Strake), einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstralle

2. Genehmigungsbescheid

. 01.09.2014
Mein Aktenzeichen |hr Schrelben vom Ansprachpartner/-in / E-Mail Telefon / Fax
344/36.04-10/14 4,1/825-20fr0 . Peler Deege / Rolf Goldschmidt 06321 99-4135
Bitte iImmer angeben! 11.04.2014 peler.deege@sgdsued.rip.de bzw, -4103
rolf.goldschmidt@sgdsued.rip.de 06321 99-4222

Vollzug-der Wassergesetze
hier: = Einleitung von Mischwasser aus dem RU 4 WeiRenburger StraRe" in Dahn in dén
Heimbaich - .

Sehr geehrte Damen un'.d Herren,

auf Grund der §§ 8, 9 10, 13, 15, 57, 60 Abs. 7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. §§ 26
Abs. 2, 54 Landeswassergesetz (LWG) erldsst.die Struktur-und Genehmigungsdirektion Siid,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz Neustadt als zusténdige
obere Wasserbehorde folgenden ’

Bescheid:

GEHOBENE ERLAUBNIS

Der Verbandsgemeinde Dahner Felsenland wird antragsgemaf die gehobene Erlaubms fir
die Einleitung von mit Schmutzwasser vermischtem Niederschlagswasser (Mischwasser) aus
dem RU 4, WeiRenburger Strae" in Dahn in das Oberfléchengewésser Heimbach erteilt.

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Beratende Ingenieure fiir Bauwesen
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Stralke), einschlieflich Zuleitungssammler
Grabenstralie

3. Antrag auf Erteilung einer Einleiterlaubnis gemaR §§ 8, 15 WHG bzw.
Genehmigung nach § 60 WHG i.V.m § 62 LWG

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. VG Dahner Felsenland
Genehmigungsinhaber
2 Ansprechpartner/- in Herr Klaus Huther
Tel. : 06391 /9234400
Email: klaus.huether@werke-dfl.de
3 Antrag auf o Erlaubnis
X gehobene Erlaubnis
o Genehmigung
4 Antrag auf Anderung einer Bescheidsdatum: 01.09.2014
Erlaubnis oder Genehmigung Az. : 344/36.04-10/14
Behorde: SGD Sud Neustadt
5 Bezeichnung des Vorhabens:
Einleitung von Mischwasser vom RU4 WeiRenburger StraBe in das Gewasser Wieslauter
6 Gewisser /Grundstiicksdaten der Gewasser: Wieslauter
Einleitstelle Gemarkung: Dahn
Flur:
Flurstiicks-Nr. ;. 1374/7
UTM/ ETRS 89 Werte:
Rechtswert. 32 41 09 18
Hochwert: 54 44 639
7a Einleitmenge: 810,15 I/s bei T=1
7b Angeschlossene Flache : 8,16 ha A.eq bzw. A,
8 Ausgleich der Wasserfiihrung Auszugleichendes Volumen ....——..... m°
Details s. Erlauterungsbericht urspriingliche
Genehmigung
9 Altablagerungen/ Altstandorte Reg.Nr. BIS-BoKat:

Details s. Erlauterungsbericht Seite: ---

|
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10* Wasserschutzgebiet: Beglnstigter:
Details s. Erlauterungsbericht Seite: ---
11* Investitionskosten (brutto) Euro
12 Vorzulegende Unterlagen Anmerkungen
(in vierfacher Ausfiihrung) :
12.1* Erlauterungsbericht u.a. mit Anlage |
Aussage/Nachweis zu:
12.1.1 Bemessung der Abwasseranlage Anlage llI
12.1.2* | Nachweis Verschlechterungsverbot/ Anlage |
Zielerreichungsgebot
ggf. Fachbeitrag WRRL
12.1.3 Aussage zu vorhandenen Keine AulRengebiete angeschlossen
AuBengebietsentwésserungen
(derzeitige und kunftig vorgesehene
Ableitung)
12.1.4 Ausgleich der Wasserfiihrung Siehe urspriingliche Genehmigung
12.1.56* | Aussagen zur naturschutz-rechtlichen Nicht erforderlich — Anlagen befinden sich
Eingriffsregelung: Uberwiegend in befestigten Flachen
12.1.5.1 | Liegt fur den Bereich ein
rechtskraftiger B-Plan vor
X Ja
o Nein
Wenn Ja, dann weiter mit 12.1.5.2
12.1.5.2 | Sind im B-Plan Festsetzungen von
Flachen fur die Wasserwirtschaft
enthalten und besteht Vereinbarkeit
mit der beantragten Oberflachen-
wasserbewirtschaftung
o Ja
o Nein
12.2* Katasterunterlagen Lageplan
12.3* Kostenberechnung (brutto) mit allen Anlage IV
Baunebenkosten
12.4 Ubersichtslageplan mit Eintragung des Anlage Il
Standortes
(M 1; 10.000 oder 1: 25.000)
12.5 Einzugsgebietslageplan Siehe urspriingliche Genehmigung

|*




12.6 Detaillageplan Bau- und Lageplan / Detail Einleitestelle
12.7 Bauwerksplane Regeniberlaufbauwerk RU 4
12.8 Langsschnitte Vorhanden
12.9 Detaillageplan der Einleitstelle ja
12.10* Landschaftspflegerischer Begleitplan Nicht erforderlich
[Eingriffsregelung
(Angabe mit KSP-Nr.)
12.11* Planvorlageberechtigung nach §103 Dipl. Ing. Martin Rutschmann (Nr. 13132)
LWG
12.12 Einvernehmen der Gemeinde nach § Beschluss des Gemeinderats vom:
36 BauGB
(nur bei Antrag auf Genehmigung nach | Protokollauszug: beigefiigt /nicht beigefiigt
§62 LWG)
12.13* | Abstimmung mit der Unfallkasse | Die Planunterlagen werden der Unfallkasse
Rheinland-Pfalz Rheinland-Pfalz vor Baubeginn vorgelegt.
Etwaige Mangel und Hinweise werden bei den
Planunterlagen behoben bzw. beriicksichtigt.
-Keine Abstimmung erforderlich-
12.14* Samtliche zu den Antrégen gehdrende beigefugt
Planunterlagen auf digitalem
Datentrager
(nur bei gehobener Erlaubnis)
13* Sonstige Antrdge/Planunterlagen -
betr. Genehmigungen z.B. fiir:
Uberschwemmungs-/
Wasserschutzgebiete,
Grundwasserabsenkungen, Anlagen
in/ an/ Uber/ unter oberirdischen
Gewdssern
14* Bestatigung fiir die Veréffentlichung beigefugt
im Internet (Urheberrecht)
15 Foérderung beantragt o Ja Kenn-Nummer:
X Nein
16

Datum

Unterschrift Antragsteller
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale), einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstralle

lll. Hydraulische Nachweise

Die wesentlichen Hydraulischen Berechnungen kénnen aus der
Genehmigungsplanung der urspriinglichen Unterlagen zum vorstehend aufgeflhrten
Bescheid enthommen werden.

Die Wassermengen werden zur Neuberechnung der Einleitewassermenge auf den
aktuellen KOSTRA Regen ,Kostra DWD 2010R" hochgerechnet. Auf dieser
Grundlage werden im Folgenden auch die RU Nachweise aktualisiert und auf das
neue Bauwerk angepasst. Dariiber hinaus ist die neue Entlastungsleitung
Nachzuweisen.

1.Hochrechnung der Wassermengen auf aktuellen KOSTRA Regen

Daten aus bestehender Genehmigungsplanung:

Einwohnerwerte: 970 EW
Fliche: A= 13,84 ha (Mischsystem, vorhanden)
Ared= 8,16 ha
Abwassermengen: Q2= 4.851/s
Q s125 3,89 I/s
Q¢= 0,961/s
Qiu= 2,92Vs
Qr= 8,16 hax1194Vsxha=  974,301/s
Quit= 169 l/s
I kit > 20V sxha

|



1. Mazximaler Mischwasserabfluss

Qo=0Qt+Qr
Qo= 974301l/s + 4,85Us = 979,15 l/s

2. Kritischer Mischwasserabfluss

Tieit > 20V sxha

Ared= 8,16 ha

Qt= 4,851Vs

Quit= 20Vsxh X 8,16 hat 4,85 l/s = 168,05 I/s
Gewihlt: 169 Us

Gemaf nachstehendem Auszug reduziert sich die Berechnungsregenspende flr rys 4
von 119,4 [I/s x ha] auf 118,9 [I/s x ha].

KOSTRA-DWD 2010R

Nach denVorgabén des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 16, Zeile 79
Ortsname : Dahn (RP)
Bemerkung
Zeitspanne : Januar - Dezember
Daverstufe | " Niederschlagspenden N [i{s-ha)] e Wiederkebrintervall T[] ]
| 1a 2a 3a | Sa 10a | 20a | 30a | 50a 100a |
5 min | 1881 2499 072 | 342 g0 | 4618 | 499 5461 | 6099 |
[ 10 min 145,1 188,5 2138 245,8 289,2 3326 | 3579 389,9 4333
| 15mn [ 118 1535 1738 | 1993 | 2339 | 2685 2888 | 3143 | 3489

Aufgrund der minimalen Anderung wird die Regenspende aus dem GEP beibehalten.

15



2.RU Nachweise (TEKTUR)

Die Zulaufleitung, die Schwellenlange, die Schwellenhéhe und die Drosselstrecke
bleiben zum genehmigten Entwurf unverandert und werden deshalb nicht neu
nachgewiesen.

Die Entlastungsleitung wird entgegen dem urspriinglich vorgesehenen Kastenprofil
(1,00 / 0,50) auf ein Kreisprofil DN 1000 geandert. Diese Anderung ist aufgrund der
neuen Einleitestelle méglich.

3. Nachweis der Entlastungsleitung

Entlastungswassermenge bei r 15 1

979,151ls - 169 I/s =810,15 /s

Leistungsnachweis (kb = 1,0 mm)

Durchmesser | Gefélle Leistung
RW 01 bis RW 02 | 1000 1:300 1.425 I/s
RW 02 bis RW 03 | 1000 1:108 2.390 I/s
RW 03 bis RW 04 | 1000 1:31 4.4521/s
RW 04 bisRU4 | 1000 1:30 4.5251/s

Die erste Haltung der Ablaufleitung hat eine Teilftllung von 28,5 cm ohne
Energiehéhe. Zu Beginn des Ablaufrohres ist eine Energiehthe 1,45 m erforderlich
um den Abfluss zu garantieren. Die Schwelle liegt mit 207,15 m.0.N.N. deutlich tiber
diesem Wert. Somit ist ein vollkommener Uberfall méglich.

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH-.

Beratende Ang&nigufe fur:Bauwesen.” ™.
rr:) ""'f'-":ﬂ‘.'\'- ek TR
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland

Stadt Dahn

PK 68/08

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger Strale), einschlieBlich Zuleitungssammler

Grabenstralie

IV. Kostenberechnung

Im Folgenden werden die Kosten aus der bestehenden Kostenberechnung der
urspriinglichen Planung (ohne Regenuberlaufbauwerk und Entlastungsleitung)

aufgefuihrt und hochgerechnet.

Fur die Teile der Neuplanung ist eine neue Kostenberechnung aufgestellt.

Kostenberechnung 2014 (ohne RU 4): 560.000,-- Euro (netto)

Kostensteigerung gem. Baupreisindizes: ca. 25%

Kostenannahme 2022:

700.000,-- Euro (netto)

Regeniiberlauf mit Entlastungskanal (Kostengruppen nach DIN 276 Teil 4 bis in 3. Ebene)

Kostengruppe Massen Einheitspreis Kosten

300 Bauwerk

310 ErdbaumafRRnahmen

311 Herstellung 780 m3 55,-- Euro/m3 35.100,--

312 UmschlieBung 250 m? Elementverbau 15,-- Euro/m? 3.750,--
600 m? Spunddielen 220,-- Euro/m? 132.000,--
1.200 m?2 Spunddielen 90,-- Euro/m? 108.000,--
umsetzen

313 Wasserhaltung 23.000,--

320 Griindung

321 Baugrundverbesserung | 100 m? 65,-- Euro/m3 6.500,--

|




Kostengruppe Massen Einheitspreis Kosten
360 Linienbauteile
361 StraRenkonstruktionen | 300 m? (StraRe / Weg) 280,-- Euro/ m? 84.000,--
100 m? (Baustr. / Weg prov.) 100,-- Euro/ m? 10.000,--
365 Rohrleitungsanlagen 9 m Rohre DN 350 PVC 210,-- Euro/ m 1.890,--
140 m Rohre DN 1.000 Sb 650, Euro/ m 91.000,--
11 Stgm Schichte DN 2000 3.500,-- / Stgm 38.500,--
RU mit Lamellenfeinrechen | baulich 130.000,--
maschinell 35.000,--
390 Sonstige MaRBnahmen
391 Baustelleneinrichtung | (mit Sperrung, Beschilderung, 30.000,--
Umleitung)
393 SicherungsmalRnahmen 10.000,--
396 Materialentsorgung Bodenaustausch 500 m? 45,-- / m? 22.500,--
399 Sonstiges z.B. verddmmung, 18.760,--
Auslaufgestaltung, Platz am RU
herrichten, Mast versetzen
Summe 300 (netto) 790.000,--

Insgesamt ist mit Baukosten von 1.490.000,-- Euro (netto) zu rechnen. Dabei wird
davon ausgegangen, dass die Manahme im Zusammenhang mit dem Ausbau der
Grabenstralte ausgefihrt wird.

Dahn, im November 2022

Ingenieurbiiro Dilger GmbH.
[ S
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Baugrundgutachten liegt vor:

Erstellt von ICP Geologen, Rodenbach
Projekt-Nr.:  ZB22038

Projekt: VGW Dahn - Regeniiberlauf 4 Weissenburger Stralte
einschl. Zuleitungssammler Grabenstralle
Datum: 11.11.2022

Samtliche Gelande-, Sohl- und Schachthéhen der
Kanalisation, die geplanten Anschlusshohen an den
Kanalbestand sowie die Lage und Tiefenlage aller
vorhandenen Versorgungsleitungen sind vor Baubeginn
durch die Baufirma zu Uberprifen! - Bei eventuellen
Abweichungen ist umgehend die Bauleitung zu informieren!

Legende:

L
DPH1/RB4

Planung Baulich

/™N

Planung Maschinell

MW Kanal

Wasserleitung
Telekom 2010
Gas 2010
Strom NSP
Strom MS

Bohrpunkt Baugrundgutachten

—_ — RW Kanal und Gewasserverrohrung

Lage- und Hohenstatus des Lageplan:

Lagestatus: ETRS _UTM32

Hoéhenstatus: DHHN92 HST160

Planlauf/Verteilung
EMPFANGER Datum Q;Z%'i‘;

Nr.| Gegenstand der Anderung Datum|Zeichen

Planungsstand: Datum

Vorplanung

Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung X | Nov.2022

Ausfuhrungsplanung

Ingenieurbiiro Dilger GmbH
Gewerbepark "Neudahn 3" | 66994 Dahn
Telefon (06391) 911-0 | Fax (06391) 911-150
E-Mail: poststelle@ingenieurbuero-dilger.de
www.ingenieurbuero-dilger.de

ingenieureUro DILGER

BERATENDE INGENIEURE FURBAUWESEN

* Abwasserentsorgung

* Wasserversorgung
' » Konstruktiver Ingenieurbau
l ¢ * StraRenplanung
* Bauwerks- u. Kanalsanierung
* Sport- und Freizeitanlagen

Auftraggeber Anlage V
VG Dahner Felsenland Blatt 1
Stadt Dahn

Projekt | PK 68/08

MaBnahme Datum Zeichen
Regeniberlauf RU 4 aufgenommen
(WeiBenburger StraBe) einSChI bearbeitet 16.11.2022 Rutschmann

. ichnet 16.11.2022 | Joh
Zuleitungssammler Grabenstrale |—— el
geprift 16.11.2022 Rutschmann

Darstellung

Bau- und Lageplan
RU mit Entlastungsleitung

Bauherr

Mafstab Format

1:250 1.05/45

Prifvermerke

Hinweis zum Datenschutz: Alle Rechte dieser Zeichnung unterliegen dem
Urheberschutz gem DIN ISO 16016, Vervielfaltigung und Veréffentlichung
nur mit Zustimmung des Ingenieurbiiro Dilger GmbH




Regenuberlauf 4

L egende:

Bestand

Planung

Bestand Gewasser

Baugrundgutachten liegt vor:

Projekt:

Datum: 1M1

Erstellt von ICP Geologen, Rodenbach
Projekt-Nr..  ZB22038
VGW Dahn - Regeniberlauf 4 Weissenburger Stral3e
einschl. Zuleitungssammler Grabenstralle
.11.2022

Samtliche Gelande-, Sohl- und Schachthohen der
Kanalisation, die geplanten Anschlusshohen an den
Kanalbestand sowie die Lage und Tiefenlage aller
vorhandenen Versorgungsleitungen sind vor Baubeginn
durch die Baufirma zu Uberprufen! - Bei eventuellen
Abweichungen ist umgehend die Bauleitung zu informieren!

Planlauf/Verteilung

EMPFANGER

Anzahl

Datumig, T ig

Nr.| Gegenstand der Anderung

Datum|Zeichen

Planungsstand:

Datum

Vorplanung

Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung

X Nov. 2022

Ausflhrungsplanung

AR

INngeNiEurURO DILGER 7
BERATENDE |NGEN|EUREFUR\BAU_VESEN/

Ingenieurbiiro Dilger GmbH
Gewerbepark "Neudahn 3" | 66994 Dahn
Telefon (06391) 911-0 | Fax (06391) 911-150
E-Mail: poststelle@ingenieurbuero-dilger.de
www.ingenieurbuero-dilger.de

* Abwasserentsorgung

* Wasserversorgung

* Konstruktiver Ingenieurbau

= Straflenplanung

* Bauwerks- u. Kanalsanierung
* Sport- und Freizeitanlagen

Auftraggeber Anlage V
VG Dahner Felsenland Blatt 2
Stadt Dahn

Projekt | PK 68/08

MaRnahme Datum Zeichen
Regentberlauf RU 4 aufgenommen
(WeiBenburger Stl‘aﬁe) einSChI. bearbeitet 16.11.2022 Rutschmann

. ichnet 16.11.2022 Joh
Zuleitungssammler Grabenstrae |—" il
geprift 16.11.2022 Rutschmann
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Darstellung
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Bauherr

MaRstab

1:250/25

Format
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Priifvermerke

Hinweis zum Datenschutz: Alle Rechte dieser Zeichnung unterliegen dem
Urheberschutz gem DIN ISO 16016, Vervielfaltigung und Verdffentlichung
nur mit Zustimmung des Ingenieurbiiro Dilger GmbH




Schnitt B-B

Schachtabdeckung 1.0 x 1.0 m | 1.00

Schutz der Bauwerksdecke durch

- Schutzschicht aus Stahlbeton C 12/15 (Hochpunktachse in

Langsrichtung in Bauwerksmitte mit 2 % Gefalle zum
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Schnitt A-A (Grundriss) 6.60
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Fabrikat: Huber Edelstahl ‘ ‘ ‘ - Trennschicht aus PE-Folie, einlagig und
Typ: SD 7
- i?ljasse D 400 befahrbar
- mit Offnungshilfe Bauwerksrand an der Langsseite)
- mit Aufhaltevorrichtung OK=208.99 2 G=209.05
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Trennlage aus PE-Folie, d = 0.3 mm, 2-lagig
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Sauberkeitsschicht aus Ortbeton C 12/15, d = 10 cm

Grundung des Bauwerks nach Vorgabe des Baugrundgutachters durch

Schnitt C-C

1.41

Schachtabdeckung 1.0 x 1.0 m

1.00

Fabrikat: Huber Edelstanhl
Typ: SD7

- Klasse D 400 befahrbar
- mit Offnungshilfe

Grobstoffrickhalteeinrichtung in Form eines Lamellenfeinrechens

Schwellenlédnge = 6.00 m
Fabrikat: Vogelsberger Umwelttechnik GmbH oder gleichwertig
Typ: LFR aus Edelstahl
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Schachtabdeckung 1.0 x 1.0 m
Fabrikat: Huber Edelstahl

Typ: SD 7

- Klasse D 400 befahrbar

- mit Offnungshilfe

- mit Aufhaltevorrichtung

- mit Sicherheitssteckschlof}
oder gleichwertig
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Vorfluterseite

Baugrundgutachten liegt vor:
Erstellt von ICP Geologen, Rodenbach

Projekt-Nr.:  ZB22038

Projekt: VGW Dahn - Regeniiberlauf 4 Weissenburger Stral3e
einschl. Zuleitungssammler Grabenstralle

Datum: 11.11.2022

Die endgultigen Boden-, Wand- und Deckenstarken,
Auftriebsicherungen (Sporn 0.a.) sowie die
Betonguten/Expositionsklassen der Bauwerke sind
der Statik zu entnehmen!

Samtliche Gelande-, Sohl- und Schachthohen der
Kanalisation, die geplanten Anschlusshohen an den
Kanalbestand sowie die Lage und Tiefenlage aller
vorhandenen Versorgungsleitungen sind vor Baubeginn
durch die Baufirma zu Uberprufen! - Bei eventuellen
Abweichungen ist umgehend die Bauleitung zu informieren!
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (Weilkenburger StraRe), einschlieBlich Zuleitungssammier
Grabenstral’e

TEKTUR Genehmigungsplanung

Erlauterungen

Allgemeine Anlagen

Ubersichtslageplan

Genehmigungsbescheid aus 2014

Antragsformular

Auszug aus Genehmigung 2014 (mit Einzugsgebiet)
Aussage zum Naturschutz (E-Mail)

AR

Hydraulische Berechnungen

1. Hochrechnung der Wassermengen auf aktuellen KOSTRA Regen
2. RU Nachweise (TEKTUR)
3. Nachweis der Entlastungsleitung

IV. Kostenberechnung
1. Kostenfortschreibung Zuleitungssammler
2. Kostenberechnung neuer RU mit Entlastungsleitung

V. Plane/ Zeichnungen
1. Bau und Lageplan RU mit Entlastungsleitung M 1:250
2. Langenschnitt RU mit Entlastungsleitung M 1:250/25
3. Bauwerksplan RU M 1:25

Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Ergadnzung Januar 2023 Beratende Ingenieure fir Bauwesen



Verbandsgemeinde Dahner Felsenland PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 (WeiRenburger StraRe), einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstralie

4. Auszug aus Genehmigung 2014

e Erlauterungen
o Hydraulische Berechnungen

e Bau- und Lageplan (Zuleitungssammler) M 1:250

e Einzugsgebietslageplan RU 4 M 1: 2.500
Dahn, im November 2022 Ingenieurbiiro Dilger GmbH
Erganzung Januar 2023 Beratende Ingenieure flur Bauwesen
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland
PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 WeiBlenburger Strafle,
einschlieBlich Zuleitungssammler Grabenstralfie

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Dahn, im April 2014 Ingenieurbiiro Dilger GmbH
Beratende Ingenieure fiir Bauwesen
Gewerbepark Neudahn 3

66994 Dahn
Tel.: 06391/911-0
Fax: 06391 /911-150

www.ingenieurbuero-dilger.de



Verbandsgemeinde Dahner Felsenland
PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 WeiBenburger Stralle,
einschliellich Zuleitungssammler Grabenstrafle

I Erliduterungen

1. Allgemeines

Die Verbandsgemeinde Dahner Felsenland beauftragte das Ingenieurbiiro Dilger GmbH,
Dahn, mit der Planung des RU 4 WeiBlenburger Strafe, einschlieBlich Zuleitungssammler
Grabenstrafie.

Das Einzugsgebiet zwischen entlang der K 39 bis ehem. Krankenhaus sowie zwischen
Ingbert-Naab-Strae und Stadizentrum entlastet derzeit iiber Notiiberldufe in die Wieslauter.
Dabei treten hiufiger Uberstausituationen in der Ortslage auf. Im GEP der Stadt Dahn ist
vorgesehen, das gesamte Gebiet {iber einen Zuleitungssammler zur Weillenburger Strafle, an
den Heimbach zu fiihren und dort iiber einen neuen Regeniiberlauf zu entlasten. Im
Zusammenhang mit dem Bau des Kreisverkehrsplatzes am SBK-Markt wurden bereits
Drosselstrecke und Ablaufkanal zum Heimbach im Vorgriff verlegt.

2. Planungsgrundlagen

e Generalentwisserungsplan fiir die Stadt Dahn, aufgestellt vom Ingenieurbiiro Dilger,
Dahn, 1989

o Vermessungsaufnahmen, durchgefiihrt vom Ingenieurbiiro Dilger, Dahn, 2013/2014
o Merkblitter und Richtlinien der Abwassertechnischen Vereinigung ATV

e Luftbilder, Katasterkarten, Top-Karten



3. Bestand

Die Stadt Dahn wird iiberwiegend im Mischsystem entwissert. Lediglich das Stadtzentrum

verfiigt iiber ein Trennsystem. Derzeit fliefit der Bereich, der gem. GEP iiber den geplanten

RU 4 entlasten soll, iiber das Trennsystem in der Stadtmitte und entlastet tiber verschiedene
Notentlastungen. Dass die Kanile im Zentrum nicht fiir diese Wassermengen ausgelegt sind
zeigen regelmiBige Uberstauungen bei stirkeren Regenereignissen.

Der GEP der Stadt Dahn wurde 1989 aufgestellt. Das netzabschlielende
Regeniiberlaufbecken auf dem Geldnde der Kldranlage wurde bereits gebaut und die
Regeniliberldufe 5 und 7 entsprechend angepasst. Dariiber hinaus wird derzeit das
Regeniiberlaufbecken ,,Am Bahnhof* ausgeschrieben. Mit dem Bau soll noch in diesem Jahr
begonnen werden. Aus dem Generalentwisserungsplan (GEP) der Stadt Dahn sind dann noch
im Wesentlichen das Regeniiberlaufbecken im Bereich Kurpark sowie der Regeniiberlauf 4 an
der Shell-Tankstelle, einschlieBlich Zuleitungssammler iiber die Grabenstralle zu realisieren.

Diese Planung umfasst den Regeniiberlauf 4 einschlieflich Zuleitungssammler.

4. Planung

Das Einzugsgebiet, das kiinftig tiber den Regeniiberlauf 4 entlasten soll, umfasst folgende
Straflenziige:

Hauensteiner Strafle von SchloBstrafie bis Bergstralie

Pirmasenser StraBe von Denkmal bis Schlofstral3e

Am Kuckucksfelsen

Am Kuckuckshobel

Hohlgasse von ehem. KSK bis SchloBstrafie 1. Teil
Pestalozzistralle

Gartenstralle

TannstraBe von Grabenstrafle bis Ingbert-Naab-Strafie

In den Hohlwiesen und Windhof

Grabenstralle 2.Teil
WeiBenburger StraBe von Grabenstrafle bis Shell-Tankstelle

Das gesamte Gebiet soll durch den geplanten Zuleitungssammler in der Grabenstrafie gefasst
werden. Dieser fiihrt von der Pirmasenser Strafie wo der 1. Teil aufgenommen wird zur
TannstraBe, wo der 2. Teil aufgenommen wird. Von dort wird das Mischwasser zum
Entlastungspunkt am Heimbach gefiihrt.

Der Sammler soll gem. GEP (Hydrodynamische Berechnung 1989) einen Durchmesser von
700 mm am Anfang der Trasse tiber 800 und 900 mm bis hin zu 1000 mm in der
Beruhigungsstrecke vor dem RU erhalten.

Der Sammler soll mit einer Uberdeckung von ca. 2 m verlegt werden um nicht in Konflikt mit
kreuzenden Wasser- Gas und Stromleitungen zu kommen.



Die Schachtbauwerke sind mit Durchmessern von 1500 mm ( Rohre DN 700/800) und 2000
mm ( Rohre DN 900 / 1000) geplant.

Als Rohrmaterial fiir Schéichte und Rohre ist Stahlbeton vorgesehen. Hausanschlussleitungen
sollen nicht an den Sammler angeschlossen werden, da es sich bei dem Kanal nicht um einen
Teil der Flichenkanalisation handelt. Sollten allerdings Hausanschlussleitungen beim Bau
angetroffen werden, die aufgrund ihrer Tiefenlage nicht gekreuzt werden kénnen, so ist ein
Anschluss jederzeit moglich.

5. Baukosten

Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf
880.000,-- Euro

Die Kosten verstehen sich als Bruttobaukosten einschl. Ingenieurkosten

6. Ausgleich der Wasserfiihrung

Das Einzugsgebiet kann als Kerngebiet der Stadt Dahn betrachtet werden und ist bereits seit
iiber 50 Jahren kanalisiert. Die Einleitungen erfolgen derzeit iiber Notentlastungen, die
kiinftig nicht mehr anspringen. Die Wieslauter weist keine ausgeprégte
Hochwasserproblematik auf. Deshalb soll auf den Ausgleich der Wasserfiihrung verzichtet
werden.

7. Naturschutz

Der Regeniiberlauf 4 sowie der Zuleitungssammler werden unterirdische, innerhalb der
Ortslage hergestellt. Eine Flichenmehiversiegelung findet nicht statt. Es liegen keinetlei
schiitzenswerte Pflanzen im Bereich des Baufeldes. Infolge dessen wird auf den Fachbeitrag

Naturschutz verzichtet.



8. Genehmigungsverfahren

Die Planung entspricht dem GEP, der iiber das Abwasserbeseitigungskonzept als Zielplanung
von der Genehmigungsbehérde anerkannt ist. Im Einzugsgebiet fanden keine wesentlichen
Verédnderungen statt.

Fiir den Bau des Regeniiberlaufes 4 einschlieBlich Zuleitungssammler sind eine
Baugenehmigung und eine gehobenen Einleiteerlaubnis bei der oberen Wasserbeh&rde zu
beantragen.

9. Notwendigkeit, Angemessenheit, Wirtschaftlichkeit

Das Einzugsgebiet zwischen entlang der K 39 bis ehem. Krankenhaus sowie zwischen
Ingbert-Naab-StraBe und Stadtzentrum entlastet derzeit iiber Notiiberldufe in die Wieslauter.
Diese Notiiberldufe entsprechen nicht der Regel der Technik und kénnen aufgrund der nicht
fiir dies Wassermengen ausgelegten Kanalisation und der geringen Tiefenlage auch nicht
angepasst werden.

In der Ortslage, an den Kanalisationstiefpunkten, treten haufiger Uberstausituationen in der
auf. Die Verunreinigungen der Fahrbahnflédchen miissen nach stérkeren Ereignissen entfemt
werden. Den Beschwerden der Anwohner wird schon seit Jahren mit dem Hinweis auf einen
baldigen Ausbau nach dem GEP der Stadt begegnet.

Im GEP der Stadt Dahn ist vorgesehen, das gesamte Gebiet iiber einen Zuleitungssammler
zur Weiflenburger Strafle, an den Heimbach zu fiihren und dort iiber einen neuen
Regeniiberlauf zu entlasten. Im Zusammenhang mit dem Bau des Kreisverkehrsplatzes am
SBK-Markt wurden bereits Drosselstrecke und Ablaufkanal zum Heimbach im Vorgriff
verlegt. Alternativtrassen sind aufgrund bestehender Bebauung nicht méglich.

Dl.l.I'Ch den Umbau wird der kritische Mischwasserabfluss gezielt zum netzabschlieenden
RUB auf dem Geldnde der Kliranlage gefiihrt, welches zur Behandlung der
Mischwassermenge ausgelegt ist und damit zum Schutz des EU-Fischgewissers Wieslauter
beitriigt.

Dahn, im April 2014 Ingenieurbiiro Dilger GmbH
Beratende/In en(i?ure fiir Bauwesen
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Verbandsgemeinde Dahner Felsenland
PK 68/08

Stadt Dahn

Regeniiberlauf RU 4 Weiflenburger Strafe,
einschlieflich Zuleitungssammler Grabenstrafie

III.  Hydraulische Berechnungen

1. Grundlagendaten

Die folgenden Daten wurden dem GEP entnommen und iiberpriift. Die Daten stimmen mit
den derzeitigen Gegebenheiten iiberein.

Einwohnerwerte: 970 EW

Fliche: = 13,84 ha (Mischsystem, vorhanden)
Ared= 8,16 ha

Abwassermengen: Q2= 4,85 l/s
Q2= 3,89 /s
Q¢= 0,96 l/s
Quu= 2,92 Vs
Qr= 8,16 hax 119,4l/sxha=  974,301/s
Quit= 169 I/s

I it > 20/ sxha



Plausibilisierung der Einwohnerwerte bezogen auf das Gesamteinzugsgebiet der KA Dahn:

Ermittlung 1990 mit Prognose: 8500 EGW
Davon Einwohner (Sept. 90): 5.153 E (mit Nebenwohnsitz)
Zuwachs E+EGW: 560 EGW
EGW aus Gastronomie und Gewerbe: 2.787 EGW
Einwohner 2011 (Feb 2011): 4.850 E (mit Nebenwohnsitz)

EGW aus Gastronomie und Gewerbe: 2.950 EGW

Zuwachs E/ EGW: 200 EW (NBG Schafwdogel / Gerstel V)
130 EW (Seniorenresidenz, ehem. Krankenhaus)
70 EGW (Fremdenverkehr)

Ermittlung 2011 mit Prognose: 8.200 EGW

Die Einwohnergleichwerte sind in den letzten Jahren leicht riickléufig. Allerdings liegt der
Wert insgesamt unter 5%. Deshalb wird von einer grundsitzlichen Uberarbeitung des GEP
auf Grund der Einwohnerwerte bzw. der Schmutzfracht abgesehen.

Es ist dariiber hinaus eine Verlagerung von den tatséchlichen Einwohnern auf die
Einwohnergleichwerte festzustellen. Das ist im Wesentlichen auf den stark wachsenden
Fremdenverkehr im Dahner Felsenland zuriickzufiihren. Die Jahresverteilung ist stirker
saisonal geprgt als vor 20 Jahren, was sich allerdings nicht auf die Bemessung der
Entlastungsbauwerke auswirkt.

Plausibilisierung der Flédche:

Die Einzugsgebietsfliche ist zum GEP unveréindert. Beim Einzugsgebiet handelt es sich um
Flichen, die bereits seit den 60er Jahren komplett bebaut sind.



2. Nachweise / Hydraulische Berechnungen zum RU 4

1. Maximaler Mischwasserabfluss

Qo=Qt+Qr

Qo= 974,30 s + 4,85 1/s = 979,15 /s

2. Kritischer Mischwasserabfluss

I kit > 20/ sxha

Ared= 8,16 ha

Qt= 4,85 Vs

Quit= 20V/sxh X 8,16 ha+ 4.851/s=168,05s
Gewiihlt: 169 I/s

3. Verdiinnung des kritischen Mischwasserabflusses

Qkrit/Qt = 169 /4,85 = 34,85

4. Zulaufrohr; K, =1,5 mm

Sohlgefille: 1:500

Rohrdurchmesser: 1000 mm

Volleistung: Q voll: 1050 l/s

V voll: 1,34 m/s



5. Drosselstrecke; K , = 1,0 mm

Sohlgefille: 1:500

Rohrdurchmesser: 350 mm

Volleistung: Q voll: 69,2 1/s
V voll: 0,72 m/s

6. Ablauf zum Vorfluter; K, =1,5 mm

Sohlgefille: 1:500

Kastenprofil: 1000 mm / 500 mm

Volleistung: Q voll: 1220 Vs
V voll: 2,5 m/s

Zum Erreichen der Fliefgeschwindigkeit ist ein Wasserspiegel von ca. 0,34 m im
Kastenprofil und eine Energiehéhe von 0,3 m erforderlich.

7. Daten zum RU

Sohlhshendifferenz: 3cm

Schwellenhéhe: 68cm/71 cm
Schwellenlénge: 6 m

Uberfallbeiwert: 0,64 (gerundete Schwelle)

8. Uberstrémhihe

I

(3 x QRii /2 x ¢ x | Rii x mii x Wurzel 2g) 2*

0,07 m



9, Drosselstrecke

Erford. FlieBgeschwindigkeit: 0,169 m3/s /0,096 m? = 1,76 m/s
Drossellénge: 15m

Energiehthe: v/2gx 1,2 = 0,19m
IE= 0,01133

10. Maximaler Mischwasserabfluss

Drosselabfluss bei n=1: Qu= 180/s

FlieBgeschwindigkeit: 0,180 m3/s /0,096 m? =1,88 m/s

ty= 0,35m+ 0,22 m + 14cm= 71 cm

11.  Sohlhéhen

Ankommendes Rohr: 206,47 m.ii.N.N.
Abgehendes Rohr (Drossel): 206,44 m.i.N.N.
Schwellenhohe: 207,15 m.i.N.N.
Abgehender RW-Kanal: 206,50 m.ii.N.N.

KUK Bauwerk: 208,41 m.ii.N.N.



12. Vorfluter Heimbach

Aus Genehmigungsplanung Heimbach 1980

Einzugsgebiet:

Abflussspende bei T=5:

Abfluss bei HQ 5:

Abfluss aus RU 4:

Gerinneberechnung

Das Profil ist mit ca. 1m Sohlbreite Béschungsneigungen von 1:1 bis 1:2 und einer Tiefe von

6,07 + 28,77 = 34,84 ha

ca. 350 /s

810,15 I/s
1215 s

Breite
Hohe WSP

Rauhigkeit ks

Sohlgefille
|

Bdschungsneiugung m
Faktor Boschung

Abfluss

Geschwindigkeit

Hq5=101/sx ha

1 [m]
0.8 [m]

35 [m Ps)

5 [%o]
1
1,41421356
2,06 [m3s)

1,43 [m/s]

mindestens einem Meter in der Lage die ankommenden Wassermengen abzufithren.

Dahn, im April 2014

Ingenieurbiiro Dilger GmbH

Beratende I@euﬁ fiir Bauwesen
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JAHUNER

VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG AL
-Verbandsgemeindewerke- /c\h-'“—

Verbandsgemeindeverwaltung e Posifach 1169 e 66990 Dahn/Pfalz

Struktur- und Genehmigungsdirektion Std

- Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und

Bodenschutz

z. H. Herrn Goldschmidt und Herrn Deege
Friedrich-Ebert-Stralte 14

67433 Neustadt/Weinstralle

Unser Zeichen lhr Zeichen Bearbeiter/in
4.1/825-32fri Markus Farst

FELSENLAND

Dienstgeb&ude:
66994 Dahn, SchulstralRe 29
Offnungszeiten:

Montag-Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Biirgerservice 08.00 - 12.30 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Telefon Werke: 06391 9234-
Telefax Werke: 06391 9234-499

Internet-Adressen:

E-Mail: info@werke-dfl.de
http://www.werke-dahner-felsenland.de
E-Mail:

markus.fuerst@werke-dfl.de

Zi. Nr. Durchwahl Fax Datum
204 -410 -710 05.05.2023

Regeniiberlauf RU 4 (WeiBenburger StraRe), einschlieBlich Verbindungssammier Graben-

strae, Stadt Dahn;
Tektur

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Goldschmidt,
sehr geehrter Herr Deege,

beigefiigt erhalten Sie die von Ihnen angeforderten Unterlagen/Tektur zu o. g. Projekt in vierfacher

Ausfertigung mit der Bitte um Genehmigung.

Bezugnehmend auf die bereits gefiihriten Gesprache und den erfolgten Schriftverkehr erhalten Sie

erganzend Bilder des geplanten Trassenverlaufes.

Auf dieser Grundlage und der Tatsache, dass der Trassenverlauf auf befestigten StralRen-/Park-
flachen erfolgt und lediglich der Anschluss an den Heimbach Uber ca. 3 m unbefestigte Flache

lauft, kann auf den Fachbeitrag Naturschutz gemaB gefiihrtem Telefonat verzichtet werden.

Bei Riickfragen stehen wir gerne zur Verfiigung.

— /-
Mit freyhdlichen GrilRen L~ VRTINS
o
L .
t ’ 5‘(- . Wi
Michael Zwick g/s, Anlagen”

Burgermeister

Bankverbindungen der Verbandsgemeindewerke

Abgesandt |

Erganzung zur Genehmigungsplanung 4fach

Seite 1 von 1

Sparkasse Siidwestpfalz IBAN: DE90 5425 0010 0070 0129 27 BIC: MALADES51SWP

VR Bank Sudliche Weinstrale-Wasgau eG

Steuernummer: 35/652/0004/3 USt.

ey

-IdNr.:

IBAN: DE36 5489 1300 0070 9265 12 BIC: GENODE61BZA
DE 149595297
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